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Brunsbüttel, 16. September 2020 

 

LNG-Bebunkerungen im Elbehafen Brunsbüttel: Von der Ausnahme 

zur Normalität 

 

Saugbaggerschiff „Scheldt River“ erneut zur LNG-Bebunkerung im Elbehafen 

Brunsbüttel. LNG-Bebunkerungen finden inzwischen regelmäßig im Elbehafen statt. 

Die Nachfrage nach LNG als emissionsarmen Treibstoff steigt kontinuierlich – die 

Umwelt profitiert davon.   

 

Das Saugbaggerschiff „Scheldt River“ ist mittlerweile ein häufiger und gern gesehener Gast 

im Elbehafen Brunsbüttel. Gestern machte die Scheldt River erneut im Elbehafen fest, um 

unter anderem LNG (Liquefied Natural Gas) zu bunkern. Das Unternehmen Gasum lieferte in 

Zusammenarbeit mit LIQUIND Marine das LNG. Dieses Mal wurde der emissionsarme 

Treibstoff im sogenannten truck-to-ship Verfahren aus insgesamt 4 LKW bezogen. Bei 

vorherigen Bebunkerungen wurde das LNG auch bereits mehrfach im ship-to-ship Verfahren 

aus einem Bunkerschiff gebunkert.  

 

Im Elbehafen Brunsbüttel finden inzwischen regelmäßig LNG-Bebunkerungen statt. Die 

kontinuierlich steigende Anzahl an LNG-Bunkervorgängen unterstreicht, dass sich LNG 

weiter in der Seeschifffahrt etabliert. In Brunsbüttel wurde erstmalig im Januar 2017 ein 

Schiff mit LNG als Treibstoff versorgt. Der Zementfrachter „Ireland“ machte dafür im 

Elbehafen fest. Zu dem damaligen Zeitpunkt war dies ein besonderes Ereignis, da die 

Anzahl der Schiffe mit LNG-Antrieb noch sehr gering und der behördliche 

Genehmigungsprozess für den Bunkervorgang in vielen deutschen Häfen zudem noch nicht 

definiert war. Mit der Bebunkerung war Brunsbüttel somit ein Vorreiter an der deutschen 

Küste. 

In der Folge wurden LNG-Bebunkerungen auch weiterhin als ein eigenes Sonderprojekt 

behandelt und jeweils individuell von der Hafenbehörde genehmigt. Mit der zunehmenden 

Anzahl von LNG-Bebunkerungen wurden Erfahrungen gesammelt, die im November 2018 in 

die Hafenbenutzungsordnung von Brunsbüttel Ports eingeflossen sind. In der sogenannten 

HBO sind seitdem die Bedingungen für LNG-bunkering im truck-to-ship Verfahren klar 

definiert, sodass Bebunkerungen dieser Art einen genehmigungsfreien Vorgang darstellen. 

Seitdem entfallen die zuvor notwendigen Einzelgenehmigungen bei gleichzeitiger Einhaltung 

der Sicherheitsvorschriften. Zur Etablierung von LNG als Schiffstreibstoff war dies ein 

wichtiges Signal für den Markt, und Brunsbüttel nahm erneut eine Vorreiterrolle ein. 

 

Für die Versorgung der Schifffahrt mit großen Mengen LNG ist der Einsatz von LNG-

Bunkerschiffen notwendig. Das LNG wird mit einem Seeschiff angeliefert und direkt aus den 

LNG-Tanks des Bunkerschiffes in die LNG-Treibstofftanks des zu versorgenden Schiffes 

gepumpt. Das sogenannte ship-to-ship Verfahren hatte seine Deutschlandpremiere am 2. 

März 2019 in Brunsbüttel. Die „Scheldt River“ wurde damals von dem Bunkerschiff „Kairos“ 

mit insgesamt 400 m³ LNG versorgt - ein Meilenstein für die Etablierung von LNG in der 

Seeschifffahrt in Deutschland. Seitdem hat die „Kairos“ mehrmals den Elbehafen Brunsbüttel 

für ship-to-ship Bebunkerungen genutzt. Im August 2020 nutzte auch erstmals das LNG-

Bunkerschiff „Engie Zeebrugge“ den Elbehafen für einen Bunkervorgang. 
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„Wir freuen uns, dass sich der Elbehafen Brunsbüttel als bedeutender LNG-Bunkerstandort 

an der deutschen Nordseeküste etabliert hat. LNG-bunkering ist inzwischen ein regelmäßig 

stattfindender Prozess, der in die regulären Abläufe des Elbehafens integriert wurde. Sowohl 

truck-to-ship als auch ship-to-ship Bebunkerungen werden regelmäßig durchgeführt und die 

Anzahl der Anfragen aus dem Markt steigen weiterhin. LNG ist somit nicht mehr nur ein 

alternativer, sondern ein im Markt bereits etablierter Treibstoff für die Schifffahrt“, resümiert 

Frank Schnabel, Geschäftsführer der Brunsbüttel Ports GmbH / SCHRAMM group, die 

Entwicklungen in Brunsbüttel und von LNG als Schiffstreibstoff. „Mit LNG als Treibstoff kann 

die Schifffahrt einen sofortigen und erheblichen Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität in 

den Hafenstädten und entlang der Schifffahrtsstraßen leisten“, führt Schnabel weiter aus. 

 

Mit dem Einsatz von LNG kann eine Vielzahl von Emissionen, insbesondere von Schwefel, 

Stickstoff, Rußpartikeln und auch Kohlendioxid, signifikant verringert werden. Zahlreiche der 

aktuell im Bau befindlichen oder bei Werften in Auftrag gegebenen Schiffe werden über mit 

LNG angetriebene Motoren verfügen. 

 

 

 

 
LNG Truck-to-Ship Bebunkerung der “Scheldt River” am 15.09.2020 im Elbehafen 
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